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(2) Entsprechend den Prüfungsbedingungen können Geneh­
migungen auf bestimmte Frequenzbereiche eingeschränkt 
werden.

(3) Funkamateure sind berechtigt zum Funkverkehr über 
terrestrische und kosmische Relaisfunkstellen des Amateur­
funkdienstes auf den gemäß Genehmigung zugeteilten Fre­
quenzbereichen. Das gilt auch dann, wenn durch diese Relais­
funkstellen eine Frequenzumsetzung in andere Amateurfunk­
bereiche der Deutschen Demokratischen Republik erfolgt, für 
die der betreffende Funkamateur keine Genehmigung besitzt.

Betriebliche Bedingungen für Amateurfunkstellen

§9
Zulässiger Funkverkehr

(1) Die Amateurfunkstelle darf vom Funkamateur nur für 
Funkverkehr mit Amateurfunkstellen verwendet werden. Ein­
begriffen ist der Amateurfunkverkehr über terrestrische und 
kosmische'Relaisfunkstellen des Amateurfunkdienstes.

(2) Die Benutzung der Amateurfunkstelle für den Austausch 
von Nachrichten, die von Dritten ausgehen oder für Dritte 
bestimmt sind, ist verboten.

(3) Amateurfunkstellen können für Rundspruchsendungen 
der GST eingesetzt werden. Der Zentralvorstand der GST hat 
in diesem Falle die Zustimmung des Ministeriums für Post- 
und Fernmeldewesen einzuholen.

§10
Nachrichtenübermittlung

(1) Die Übermittlung von Funknachrichten darf nur in offe­
ner Sprache erfolgen. Der internationale Amateurfunkschlüssel 
und die international gebräuchlichen Abkürzungen gelten als 
offene Sprache. Für Amateurfunk-Peilwettkämpfe sind die 
international üblichen Kennungen als Aussendungen zuge­
lassen.

(2) Die abgestrahlte Sendeleistung ist auf das zur Übermitt­
lung der Nachrichten erforderliche Mindestmaß zu beschrän­
ken.

§11
Nachrichteninhalt

(1) Die Aussendungen sind auf Mitteilungen technischer 
und betrieblicher Art zu beschränken.

(2) Amateurfunkstellen, die für Rundspruchsendungen ein­
gesetzt werden, dürfen Nachrichten aussenden, die in ursäch­
lichem Zusammenhang mit dem Amateurfunkdienst stehen 
oder andere nachrichtensportliche Tätigkeit in der GST be­
treffen.

(3) Aussendungen ohne Nachrichtenübermittlung sind auf 
ein Mindestmaß zu beschränken. Das gilt nicht bei Aussen­
dungen für Amateurfunk-Peilwettkämpfe.

(4) Musikübertragungen sind verboten.

§12
Rufzeichen

(1) Zu Beginn und Ende einer jeden Aussendung bzw. 
Funkverbindung ist das zugeteilte Rufzeichen zu senden und 
Während der Aussendung so oft wie möglich, jedoch minde­
stens alle 15 Minuten, zu wiederholen.
. (2) Der Gebrauch von falschen oder irreführenden Ruf­
zeichen sowie das Betreiben einer Amateurfunkstelle ohne 
Rufzeichen sind verboten.

(3) Die festgelegten Kennungen für Amateurfunk-Peilwett­
kämpfe gemäß Anlage gelten als Rufzeichen. Die nachfolgen­
den Absätze 4 bis 8 finden auf Amateurfunk-Peilwettkämpfe 
keine Anwendung.

(4) Amateurfunkbetrieb zu Ausbildungszwecken erfolgt 
unter den zugeteilten Ausbildungsrufzeichen der Amateur­
funkstelle der GST.

(5) Wenn die Amateurfunkstelle an einem genehmigten 
zweiten Standort errichtet und betrieben wird, sind dem zu­
geteilten Rufzeichen entsprechend dem Freigabevermerk die 
Zeichen ,,/a“ (alternativ) nachzusetzen.

(6) Bei Aussendungen von einem anderen als dem genehmig­
ten festen Standort sind dem Rufzeichen die Zeichen ,,/p“ 
(portable) nachzusetzen.

(7) Bei Aussendungen von einer Amateurfunkstelle, die als 
fahrbare Funkstelle eingesetzt wird, sind dem Rufzeichen die 
Zeichen ,,/m“ (mobil) nachzusetzen.

(8) Bei Aussendungen von einer Amateurfunkstelle, die an 
Bord eines Wasserfahrzeuges betrieben wird* sind dem Ruf­
zeichen die Zeichen ,,/mm“ (maritime mobil) nachzusetzen.

§13
Zeitweilige Standortänderungen

Zeitweilige Standortänderungen von Amateurfunkstellen 
über den Zeitraum von 48 Stunden hinaus sind anzumelden. 
Die Anmeldung muß mindestens 3 Tage vor der Standort­
änderung bei der zuständigen Bezirksdirektipn der Deutschen 
Post vorliegen.

§14
Mitarbeit bei anderen Amateurfunkstellen

(1) Funkamateure können an anderen genehmigten und 
freigegebenen Amateurfunkstellen der Deutschen Demokra­
tischen Republik entsprechend den ihnen vom Ministerium 
für Post- und Fernmeldewesen erteilten Genehmigungen mit- 
arbeiten. In diesen Fällen ist dem Rufzeichen der benutzten 
Amateurfunkstelle das eigene Rufzeichen nachzusetzen.

(2) Funkamateure, die an nationalen oder internationalen 
Wettkämpfen im Amateurfunkdienst teilnehmen, sind berech­
tigt, eine andere Amateurfunkstelle unter dem Rufzeichen des 
für diese Amateurfunkstelle verantwortlichen Funkamateurs — 
ohne Angabe des eigenen Rufzeichens — zu betreiben. Die 
Meldung des verantwortlichen Funkamateurs über die teil­
nehmenden Funkamateure muß mindestens 8 Tage vor Be­
ginn des Wettkampfes bei der zuständigen Bezirksdirektion 
der Deutschen Post schriftlich vorliegen.

(3) Funkamateuren mit Genehmigung zum Errichten und 
Betreiben einer eigenen Amateurfunkstelle kann auf Befür­
wortung der GST die Mitarbeit an Amateurfunkstellen der 
GST unter ihrem eigenen Rufzeichen erlaubt werden. Die Er­
laubnis wird durch die zuständige Bezirksdirektion der Deut­
schen Post in die Genehmigungsurkunde eingetragen. Das Be­
treiben hat in diesem Fall ebenfalls unter Nachsetzung der 
Zeichen ,,/a“ (alternativ) zu erfolgen.

§15
Maßnahmen gegen Störungen

Die Amateurfunkstellen sind so. zu errichten und zu betrei­
ben, daß sie Rundfunk- und andere Fernmeldedienste nicht 
beeinflussen. Falls erforderlich, werden von der Deutschen 
Post besondere technische und betriebliche Auflagen zür Ver­
hinderung von Störungen durch die betreffende Amateurfunk­
stelle erteilt.

§16
Nachrichtenempfang und Fernmeldegeheimnis

Werden durch Funkamateure von Fernmeldeanlagen aus­
gehende Nachrichten empfangen, die nicht für sie bestimmt 
sind, darf der Inhalt der Nachrichten sowie die Tatsache ihres 
Empfangs nicht anderen zur Kenntnis gebracht werden. Aus­
genommen hiervon sind:

1. Notrufe;
2. Nachrichten, die nach Rechtsvorschriften anzeigepflichtig 

sind;


